
Erfahrungsbericht Blended Intensive Programme (BIP): 

Discover French Culture in Paris 08.06.26-12.06.26 

In diesem BIP ging es um die französische Sprache (A2-B1 Niveau) und Kultur. 

Zu Beginn gab es einen Online-Einstufungstest, in dem es Aufgaben zum Lese- und 

Hörverstehen sowie kurze Aufgaben zum Lücken ausfüllen gab. Organisatorisch war auf 

INALCO immer Verlass, es gab klare Kommunikation, Fristen und mehrere Erinnerungen. In 

Zoom Meetings vor der physischen Mobilität gab es sowohl organisatorische Informationen 

als auch einen ersten inhaltlichen Vortrag auf Französisch zum Thema Sprache und 

Verständigung. Auch gab es vorher noch einen Moodle-Kurs, der zu bearbeiten war und in 

dem bereits Informationen zum Hochschulgebäude sowie zum ÖPNV-Netz in Paris enthalten 

waren. Er bestand überwiegend aus kurzen Aufgaben, aber auch Tagebucheinträgen, die 

schriftlich und auch auf Französisch eingesprochen erfolgen sollten. 

Die Unterkunft hatte ich in Ivry-sur-Seine in der Nähe vom Bahnhof, die Lage war preislich 

etwas angenehmer da es nicht mehr in Paris ist, aber bietet dennoch mit dem RER C Zug eine 

schnelle Möglichkeit um zur Hochschule zu kommen.  Die Linie führt quer durch Paris, fährt 

allerdings spät abends nicht mehr – dann ist die Métro Linie 7 eine längere, aber zuverlässige 

Alternative. Im Großen und Ganzen habe ich das ÖPNV-Netz als angenehm empfunden und 

wenn es doch mal Schwierigkeiten gab, haben sich viele Einheimische hilfsbereit gezeigt. Als 

Ticket bietet sich das Wochenticket von Montag bis Sonntag für 32,40€ an 

(https://www.iledefrance-mobilites.fr/titres-et-tarifs/detail/forfait-navigo-semaine), 

buchbar in der App „Île-de-France Mobilités“, in der auch Fahrpläne nachgeschaut werden 

können, oder vor Ort als Chipkarte, diese kostet allerdings 5€ extra und es empfiehlt sich ein 

ausgedrucktes Passbild mitzubringen. Für den Sonntag davor hat mir ein Einzelticket 

gereicht. 

Vor Ort wurden wir herzlich empfangen, alle Ansprechpersonen und Mitlernenden waren 

super freundlich. Nachdem ich aber mit dem Einstufungstest und dem Moodle-Kurs keine 

großen Probleme hatte, ging es vor Ort viel um freies und spontanes Sprechen, selten nur 

der Vergleich von Übungsergebnissen, so wie ich es aus der Schule gewohnt war – was 

natürlich Sinn der Sache war, aber mich teils doch sehr herausgefordert hat, da mein 

Schulfranzösisch schon etwas her war und die Vokabeln nicht mehr so frisch. Aufgaben 

wurden auf Blättern ausgeteilt, mein Tablet habe ich nicht gebraucht. Grammatikalisch 

wurde vor Ort noch einmal das Passé Composé und der Subjonctif aufgefrischt, aber ich 

würde empfehlen dies dort nicht zum ersten Mal zu lernen. Offiziell sollte der Kurs in zwei 

Gruppen je nach Sprachlevel aufgeteilt werden, das war aber nur wenige Male der Fall, den 

Rest haben alle zusammen gemacht. Das Programm war abwechslungsreich und bestand 

zum einem aus Vorträgen sowie Französischstunden und zum anderen aus Aktivitäten wie 

eine Schnitzeljagd durch Paris, eine Führung durch das Museum Louvre, das Künstlerviertel 

Montmartre und Street Art in den Straßen Paris, eine Bootsfahrt und auch gemeinsames 

Crêpes machen. 

Alles in allem bin ich sehr froh diese Chance wahrgenommen zu haben und mein Französisch 

wieder reaktiviert zu haben, habe tolle Menschen kennengelernt und würde es wieder tun. 


